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Beschreibung: Im Rahmen der Studie wurde durch qualitative Interviews der kontextuelle 
Hintergrund für den chronischen Gebrauch von potentiell inadäquater Medikation bei 
älteren Menschen analysiert. Sowohl die Rahmenbedingungen zur Verschreibung chronisch 
inadäquater Medikation bei älteren Patienten durch Hausärzte, als auch die 
Nebenwirkungen und Effekte auf die Lebensqualität durch Einnahme derselben wurden 
untersucht. Das Besondere dieser qualitativen Studie war die gleichzeitige Einbeziehung der 
Perspektiven von (1) Hausärzten, (2) Patienten und (3) deren Angehörigen. In jedem der 
Studienzentren Bonn, Hamburg und Leipzig wurden mit je 16 Triaden – bestehend aus 
Patient, dem betreuenden Angehörigen und dem Hausarzt – qualitative Interviews in der 
häuslichen Umgebung der Patienten/Angehörigen bzw. in den Praxisräumen der Hausärzte 
durchgeführt. Ziel war es, in jedem Zentrum acht Triaden von den Patienten zu untersuchen, 
denen potentiell inadäquate Medikation verordnet wurde und acht Triaden von den 
Patienten, die keine inadäquate Medikation erhielten.  
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